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Oft haben Beschwerden keine klare Ursache. Der  
sinnvollste Weg zur Diagnose ist daher, mögliche  
Auslöser sorgfältig zu prüfen und andere Ursachen 
systematisch auszuschließen. medivere unterstützt 
Sie mit hochwertigen Labortests, selbst für Ihre  
Gesundheit aktiv zu werden. 

  einfache Durchführung zuhause

  kein Arztbesuch, keine Wartezeit 

  sicher und diskret 

  100% Zufriedenheitsgarantie

  zertifiziertes und akkreditiertes Labor

  übersichtliche Befunde

 
Wir möchten,  
dass Sie gesund bleiben!

Nehmen Sie Ihre Gesundheit  
in die eigenen Hände!

 zuhause testen:
sicher und einfach

www.medivere.de

Wie zeigt sich ein Leaky Gut?

Die Anzeichen eines erhöhtes Zonulin-Spiegels 
bzw. eines Leaky-Gut-Syndroms sind vielfältig 
und überschneiden sich häufig mit den Sympto-
men verschiedener Magen-Darm-Erkrankungen. 
Folgende Beschwerden können erste Hinweise 
geben:

  � �Durchfall 
  � �Verstopfung
  � �Blähungen
  � �Bauchschmerzen
  � �Reizdarm
  � �Nahrungsmittelunverträglichkeiten
  � �„silent Inflammation“ (stille Entzündung)
  � �Müdigkeit und Erschöpfung
  � �Muskel - und Gelenkbeschwerden
  � �erhöhte Infektanfälligkeit
  � �Hautausschläge
  � �Konzentrationsstörungen („Brain-Fog“)
  � �Stimmungsschwankungen

Wann ist ein Zonulin-Test sinnvoll?

Ein Test auf Zonulin kann hilfreich sein bei

  � �anhaltenden oder wiederkehrenden  
Magen-Darm-Beschwerden 

  � �Verdacht auf eine gestörte Darmbarriere
  � �Nahrungsmittelunverträglichkeiten ohne klare 

Ursache
  � �chronische Müdigkeit oder Erschöpfung
  � �erhöhter Infektanfälligkeit
  � �erhöhter Entzündungsneigung im gesamten  

Körper
  � �nach Antibiotikabehandlungen Bestimmung von Zonulin im Stuhl als 

Hinweis auf ein Leaky-Gut-Syndrom.  

LEAKY-GUT-SYNDROM 
Zonulin als Marker für einen durchlässigen Darm



Leaky Gut – der „durchlässige Darm“

Eine gesunde Darmbarriere lässt Nährstoffe ins Blut 
passieren, hält jedoch schädliche Substanzen zurück. 
Beim Leaky-Gut-Syndrom ist die Barrierefunktion der 
Darmschleimhaut gestört. Der Darm wird durchläs-
siger, sodass vermehrt Krankheitserreger, Bakterien, 
Toxine und unverdaute Nahrungsbestandteile in den 
Blutkreislauf gelangen können.

Dies kann Entzündungen und verschiedene Beschwer-
den wie Magen-Darm-Probleme oder Autoimmuner-
krankungen begünstigen.

Moderne Labordiagnostik für zuhause

Mit dem medivere Zonulin Test lässt sich die Zonulin-
Konzentration in einer Stuhlprobe einfach und zuver-
lässig bestimmen.

Ein erhöhter Zonulin-Wert kann auf eine gestörte Bar-
rierefunktion des Darms (Leaky Gut) hindeuten und 
sollte immer im Zusammenhang mit weiteren Para-
metern bewertet werden – beispielsweise mit der 
Zusammensetzung der Darmflora oder Entzündungs-
markern.

Ihr persönlicher Befund - leicht  
verständlich und übersichtlich

Ihre Gesundheit liegt  
in Ihren Händen!

Was ist Zonulin?

Zonulin ist ein körpereigenes Protein, das die Durch-
lässigkeit der Darmwand reguliert. Es steuert die soge-
nannten Tight Junctions – feine Verbindungsstellen 
zwischen den Zellen der Darmschleimhaut, die wie 
eine Schleuse wirken.

Wie wirkt Zonulin im Darm?

Zonulin funktioniert wie ein Schlüssel, der die Verbin-
dungen zwischen den Darmzellen öffnet oder schließt. 
Während kleine gelöste Stoffe wie Glukose passieren 
dürfen, sollten größere Moleküle im Darm verbleiben.

Ist die Zonulin-Aktivität jedoch erhöht, bleiben diese 
„Türen“ zu weit offen und potenziell schädliche Stoffe 
können leichter in den Körper gelangen. Die Darm-
wand wird durchlässiger und man spricht von einer 
erhöhten Darm-Permeabilität oder umgangssprach-
lich von Leaky Gut.

So stärken Sie Ihre Darmbarriere

Eine stabile Darmbarriere ist ein wichtiger Bau-
stein für Ihr Wohlbefinden. Mit gezielten Maß-
nahmen können Sie Ihren Darm unterstützen:

  � ausgewogene, ballaststoffreiche Ernährung
  � ausreichend Flüssigkeit
  � �Genussmittel wie Alkohol, Rauchen und stark  

verarbeitete Lebensmittel reduzieren
  � aktives Stressmanagement
  � �Unterstützung der Darmflora durch probioti-

sche Lebensmittel

entzündlicher Erkrankungen wie Zöliakie, Diabetes mellitus und multipler Sklerosebeteiligt sein kann. Ebenso kann eine erhöhte Zonulinkonzentration mit demsymptomatischen Verlauf einer bestehenden rheumatoiden Arthritis assoziiertwerden.
Eine therapeutische Reduktion der Zonulinspiegel kann sich dabei positiv aufbestehende entzündliche Prozesse auswirken. Probeweise kann die Ernährung aufglutenarme oder -freie Kost umgestellt werden. Insbesondere kann jedoch dieverstärkte Aufnahme löslicher Ballaststoffe sinnvoll sein, um die Bakterienzusam-mensetzung positiv zu beeinflussen. Zu den geeigneten Ballaststoffen zählen u.a.Oligofructose, Inulin, Flohsamen, Lebensmittel aus gekeimter Gerste, hydrolysiertesGuarkernmehl, Haferkleie, Maisstärke und Isomalt. Darüber hinaus können sichVitamine D und A positiv auf die Darmbarriere auswirken.Zonulin ist ein humanes Protein, das in den Enterozyten der intestinalen Mukosagebildet wird. Es dient der Regulation der interzellulären "Schlussleisten" (Tightjunctions), die sich zwischen den einzelnen Darmepithelzellen befinden. IhreAufgabe ist es, den Zellverband abzudichten. Durch Bindung an einen spezifischenRezeptor an der Enterozyten-Oberfläche induziert Zonulin eine Kaskade biochemi-scher Prozesse, die eine Regulation bzw. Öffnung der Tight junctions bewirkt.Daher erwächst aus einer übermäßigen Freisetzung von Zonulin das Risiko für ein"Leaky gut".

Neueren Studien zufolge wird die Freisetzung von Zonulin nicht nur durchBestandteile der Ernährung (Gliadin) beeinflusst, sondern auch durch mikrobiel-le Endotoxine. Bestimmte Veränderungen in der Zusammensetzung der Mikrobiotades Darms gelten als Ursache für eine verstärkte Zonulin-Synthese. Dabei scheintdie kurzkettige Fettsäure Buytrat eine besondere Rolle zu spielen, denn erniedrigteintestinale Butyrat-Spiegel ziehen eine erhöhte Zonulinfreisetzung nach sich.
Darüber hinaus besteht ein Zusammenhang zwischen einer erhöhten Zonulinkon-zentration und einer Dysautonomie des vegetativen Nervensystems. Einerniedrigter Vagotonus, wie er häufig in Zusammenhang mit Langzeitstress auftritt,führt zu einem Verlust des stabilisierenden Einflusses des Nervus vagus auf dasMikrobiom und die intestinale Mukosa. Dadurch werden proinflammatorischeProzesse im Bereich der intestinalen Mukosa gefördert sowie die Occludin-Synthese herabgesetzt, was letztlich eine Erhöhung der Darmpermeabilität nachsich zieht. Dies kann eine erhöhte Expression von Tight-junctions-deregulierendenProteinen triggern und die Zonulinsynthese steigern.

Eine therapeutische Reduktion der Zonulinspiegel wirkt sich in vielen Fällenpositiv auf intestinale Entzündungen und die Ausprägung einer bestehendenrheumatoiden Arthritis aus. Die kurzkettige Fettsäure Butyrat stellt dabei einenwichtigen Regulator der Zonulinsynthese dar, welche insbesondere durch dieFermentation löslicher Ballaststoffe mithilfe der mukosaprotektiven Flora gebildetwird. Eine positive Stimulation des Vagus durch Änderung der Lebensweise (z.B.durch Entspannungsübungen) reguliert den Zonulinspiegel ebenso.

Zur individuellen Besprechung der übermittelten Laborergebnisse setzen Sie sichbitte mit einem Arzt oder Therapeuten in Verbindung.

Medizinisch validiert durch Dr. med Patrik Zickgraf und Kollegen.Dieser Befund wurde maschinell erstellt und ist daher auch ohne Unterschrift gültig.

Die mit * gekennzeichneten Untersuchungen wurden von einem unserer Partnerlaboratorien durchgeführt.
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medivere GmbH - Hans-Böckler-Straße 109 - D-55128 Mainz

210023DE Muster

Endbefund, Seite 1 von 2

Benötigtes Untersuchungsmaterial: Stuhl

Zonulin Test

Untersuchung

Ergebnis
Einheit

Vorwert Referenzbereich/

Nachweisgrenze

Magen-Darm-Diagnostik

Zonulin Stuhltest

Zonulin (Stuhl)

64,0
µU/g

< 60.1

Bitte beachten Sie den geänderten Messbereich.

Magen-Darm-Diagnostik - Befundinterpretation

Malabsorption / Entzündung

Zonulin im Stuhl

Eine leicht erhöhte Zonulinkonzentration deutet eine beginnende Störung der

Tight junction-Funktion an. Da bei weiter steigenden Konzentrationen das Risiko

einer erhöhten Darmpermeabilität im Sinne eines "Leaky gut" zunimmt, empfiehlt

sich eine Verlaufskontrolle in ca. 4 Wochen.

Bei Zonulin handelt es sich um ein wichtiges Protein zur Kontrolle der Darmpermea-

bilität. Das einschichtige Epithel (oberste Zellschicht der Darmschleimhaut) wird

durch sogenannte „Tight junctions“ verbunden und abgedichtet. So können z.B.

krankheitserregende Darmbakterien und deren Bestandteile nicht in den Blutkreis-

lauf übertreten und das Immunsystem aktivieren.

Entzündungen oder eine Fehlbesiedelung des Darmes (möglich nach Antibiotika-

therapien) mit krankheitserregenden Keimen können die Zonulinproduktion

aktivieren und die Darmpermeabilität erhöhen. Diese Störung wird als sog. Leaky-

Gut-Syndrom bezeichnet und kann an der Entwicklung und dem Ausbruch einiger
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Zonulin Mikrobiologische 
Analyse (Anzucht)
inkl. Zonulin

Mikrobiom-Analyse
(PCR / DNA-Sequen
zierung) inkl. Zonulin


